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Hoppla: Ein vergessenes Jubiläum?
Blaskapelle Albaching wird 100 und keiner kriegt es mit  

Albaching (hm) - 100-jäh-
riges Jubiläum und keiner 
denkt daran: Dieses Jubi-
läum wäre bereits 2019 zu 
feiern bzw. zumindest einer 
Erwähnung wert gewesen. 

Allerdings ist Tatsache, dass es die 
Albachinger Blaskapelle in ihrer 
ursprünglichen Form nicht mehr 
gibt. Neues Leben hauchte, nach 
dem Stillstand durch den 2. Welt-
krieg, Jakob Sewald (Staber) aus 
Berg der Blaskapelle ein, nach-
dem er 1949 aus der Kriegsgefan-
genschaft heimkehrte. Zusammen 
mit Florian Brunnhuber baute er 
mit ehemaligen Musikern aus der 
Umgebung und heimatvertriebe-
nen Musikanten und interessierten 
Schulbuben wieder eine blaskräf-
tige Gruppe auf. Zwecks weiterer  
Verstärkung ging man dann zu-
dem im Jahre 1950 eine Verbin-
dung mit der Kapelle Hobmeier 
aus Pemmering ein. Fortan spielte 
man auf unzähligen Volksfesten, 

Fahnenweihen, Trachtenfesten, ja 
sogar live im Bayerischen Rund-
funk, wenn es hieß „Eine Stunde 
Blasmusik”. Danach leitete Jakob 
an die 40 Jahre die Blaskapelle, 
bis er sie aus Altersgründen an 
Franz Stöckl aus Stetten übergab.
Danach wurde weiterhin auf vie-
len Festlichkeiten gespielt. All-
mählich wirkte sich allerdings 
nachteilig aus, dass die meisten 
Musiker auch noch in verschie-
denen anderen Kapellen auftraten 

und oft an Wochenenden zu Auf-
tritten und auch zu Proben wo-
chentags keine Zeit mehr hatten. 
So kam es in den letzten Jahren, 
dass die Blaskapelle Albaching 
sich praktisch nur noch als offene 
Gruppe darstellt, die von Franz 
spontan zu Jahrtagen, Beerdi-
gungen, Altennachmittage etc. 
zusammengestellt wird. 
Gegründet wurde die Blaskapel-
le Albaching im Jahre 1919 vom 
Schmiedemeister Josef Huber, 

Metzgermeister Georg Sewald, 
Wagner Christoph Betzel, Metz-
ger Jakob Sewald (Gastwirt Käser) 
sowie Friseur Xaver Haberland.
Bis zum Jahre 1939 war Metzger-
meister Georg Sewald Dirigent 
und Leiter der Blaskapelle Alba-
ching. Nicht unerwähnt bleiben 
soll zum Schluss eine fast nicht 
glaubhafte Episode aus der Grün-
derzeit der Blaskapelle. Man war 
ja ohne Instrumente. Also fuhr 
man guter Dinge nach München, 
um solche zu beschaffen. Auf 
die Frage des Verkäufers, welche 
Instrumente es denn sein sollen, 
sahen sich alle recht verdutzt an. 
Schließlich meinten sie, Hauptsa-
che man kann irgendwie reinbla-
sen. Nach Aufklärung durch den 
Verkäufer, wurden ein Flügel-
horn, eine Trompete, eine Tuba, 
ein Bassfl ügelhorn, eine Posaune, 
eine Es-Trompete und ein Tenor-
horn gekauft. 
Noch ein Hinweis: In der Al-
bachinger Chronik (Seite 302) 
wurde über die Blaskapelle Alba-
ching-Pemmering berichtet.... und heute als off ene Gruppe.     Fotos: Franz Stöckl

Die Blaskapelle Albaching-Pemmering in seiner ganzen Pracht etwa um 1980 ... 
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2020 zum Vergessen?

Weihnachtliche Impressionen aus dem Gemeinden des Verbreitungsgebietes.       Fotos: Uli Vital

Das Jahr 2020 einfach verges-
sen? Warum? War denn wirklich 
alles in diesem Jahr so schlimm? 
Es wurden Kinder geboren, Ehen 
geschlossen und gemeinsam 
schwierige Momente überstanden. 
Das ist nun wirklich nichts „zum 
vergessen“.

Sicherlich hatte und hat uns ein 
Thema zur Zeit noch ziemlich fest 
im Griff. Doch deswegen sollten 
wir uns nicht den Blick nach vorn 
selber vernebeln bzw. vernebeln 
lassen. 

Ich kann mir sehr gut vorstellen, 
dass so ziemlich jeder von uns 
Pläne für eine Zeit nach dieser 
„Sache“ hat. Reisen, das Auf-
leben in den Vereinen und über-
haupt das Zusammenleben in 
unseren Dörfern. 

Es ist schon irgendwie merk-
würdig, dass es erst so eine ein-
schneidende Begebenheit daher-
kommen muss, dass man erkennt 
was unser Leben erst lebenswert 
macht. Auf keinen Fall sind es 
Statussymbole oder ähnliche Ge-
schichten. Da werden auf einmal 

die ganze eigene Verwandtschaft, 
der Gang zum Fußballplatz oder 
zur Stockbahn richtig gehend ver-
misst. Genau so wie die Treffen 
im Pfarrheim, in der  Kirche oder 
am Stammtisch. 

Alles in allem sind dies Gele-
genheiten um soziale Kontakte 
zu pfl egen. Und mal ehrlich, ge-
ben wir es doch zu. Was uns bei 
allen diesen Dingen abgeht ist 
der Ratsch. Eine nicht ganz vor-
urteilsfreie Bewertung, doch ich 
fi nde sie recht zutreffend.

Also liebe Leserinnen und Leser 
des Nasenbären. Die Zeit wird 
kommen, an der wir uns alle wie-
der treffen werden. 

Und dann wird geratscht und ge-
lacht was das Zeug hält. Vielleicht 
gibt es auch Tränen, ich weiß es 
nicht. Doch all dieses wird helfen, 
dass weiß ich gewiss. 
Nun dann, auf ein gutes, gesun-
des, und erfolgreiches Jahr 2021. 
Denn mal ganz unter uns: Das 
haben wir uns redlich verdient! 

Euer Nasenbär (rw)
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Große Spendenaktion im Bankhaus RSA
Zum Jahresende gibt es 24.000 Euro für gemeinnützige Zwecke

Albaching/Rechtmehring/Soyen 
-  Zur jährlichen Spendenüberrei-
chung luden am 11. Dezember die 
Vorstände vom Bankhaus RSA 
Thomas Rinberger und Alfred 
Pongratz ein.

Förderung der
Jugendarbeit

Im Blickpunkt stand dieses Jahr 
die Förderung der Jugendarbeit, 
insbesondere die Sportvereine, 
Grundschulen, Kindergärten, 

Eltern-Kind-Gruppen und die 
Landjugend. Die Sportvereine 
freuten sich über jeweils 2.500 
Euro, die sie für die Umrüstung 
des Trainingsplatzes auf LED-Be-
leuchtung, die Jugendarbeit sowie 
den Ausbau der Fitnessräume gut 
verwenden können.
Die Grundschulen in Rechtmeh-
ring, Soyen und Albaching freu-
ten sich über jeweils 1.000 Euro, 
womit dringend benötigtes Schul-
material besorgt wird und die 
Pausenhöfe neu gestaltet werden 

v.l.: Dir. Thomas Rinberger, Vertreterinnen der Grundschulen, Zwergerl- sowie Eltern-Kind-Gruppen und Dir. Alfred Pongratz

können. Auch die vier Kindergär-
ten in unseren Gemeinden können 
die Unterstützung von jeweils 
1.500 Euro gut für neues Spiel- 
und Beschäftigungsmater ial, 
Ausstattung des Ruheraums und 
für Gartenfahrzeuge im Winter 
gebrauchen.

Unterstützung der
Kindergärten

Die beiden Eltern-Kind-Gruppen 
aus Albaching und rechtmehring 

sowie die Zwergerlgruppe aus 
Albaching erhielten jeweils 500 
Euro. Über jeweils 1.000 Euro 
freuten sich die KLJB Albaching, 
Rechtmehring und Rieden. Co-
ronabedingt musste die Spenden-
überreichung in diesem Jahr auf 
mehrere Gruppen aufgeteilt wer-
den. Die Vorstände nahmen sich 
für jede Gruppe ausreichend Zeit 
für Gespräche über ihre wertvolle 
Arbeit und freuten sich mit ihnen 
über die Spenden.

Theresa Machl

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 12. Ja-
nuar um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Gemeinde

Bauanträge

Der Gemeinderat genehmigt dem 
Sportverein Albaching einen Zu-
schuss von 50 Prozent, jedoch 
maximal 4.000 Euro, für die Um-
rüstung der Platzbeleuchtung 
auf LED Strahler. Bei Gesamt-
kosten von etwa 32.000 Euro er-
hält der SV Albaching vom BLSV 
und Bayern etwa 24.000 Euro 
Zuschüsse. Damit verbleiben mit 
dem Zuschuss der Gemeinde etwa 
4.000 Euro, die der Verein selbst 
zu tragen hat.

Der Gemeinderat möchte das Rat-
haus und damit auch die Schule 
mit Glasfaseranschluss versor-
gen. Aktuell sind immerhin 250 
MBit über Kupfer möglich. 

Auf die Anfragen von Dominic 
Janda, wie es mit der Abfrage der 
Vereine zum Thema „Unterstüt-
zung durch die Gemeinde” aus-
sieht, versicherte Bürgermeister 
Schreyer, dass diese noch erstellt 
und versandt wird. Die Anfrage 
wurde im Vereinsforum beschlos-
sen.

Der Rechnungsprüfungsau-
schuss fand keine bemerkens-
werten Punkte. Damit konnte 
der Haushalt 2019 abgeschlossen 
werden. Der Gesamthaushalt be-
trug etwa 6,17 Millionen Euro. 
Als verfügbare Rücklagen sind 
knapp drei Millionen Euro zu ver-
zeichnen.

Philipp Sewald möchte nördlich 
der Metzgerei bei den Garagen 
ein Wohnhaus errichten. Der Ge-
meinderat genehmigte den Bau-
antrag für ein Wohnhaus mit vier 
Wohneinheiten.

Auch der Antrag von Daniel 
Birkmaier zum Anheben des 
Dachstuhls im bestehenden Ge-
bäude in Kalteneck wurde geneh-
migt.

Das Rückgebäude im Anwesen 
von Werner und Matthias Betzl 
in der Wasserburgerstraße soll 
Renoviert werden. Der Gemein-
derat genehmigte den Plan.

Franz Sanftl ist neuer
„Altbürgermeister”

Albaching - In der vergangenen Gemeinderatssitzung wurde  
Franz Sanftl von Bürgermeister Schreyer mit dem Ehrentitel 
„Altbürgermeister” ausgezeichnet. Da in der aktuellen Situati-
on noch keine Feierlichkeiten möglich sind, werde diese nach-
geholt, sobald die Zustände dies zulassen.

Foto/Text:  Sanftl/gg

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice Nächste Hauptuntersuchungen:

Dienstag 14.01./28.01./04.02./18.02.

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

19.01./26.01./09.02./23.02.

 

Dipl.-Ing. (FH) 

HANS-JÖRG SEWALD

Statik �  Tragwerksplanung
SEWALD

Nussbaumweg 2 | D-83544 Albaching
Tel.: +49 8076 1631 | Mobil: +49 151 701 764 71
info@statik-sewald.de | www.statik-sewald.de
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Und ewig grüßt das Murmeltier
In diesem Fall die Hundesteuer - Keine Änderung beschlossen

Albaching (gg) - Ein Thema, das den Gemeinderat schon 
seit Jahren beschäftigt ist der Umgang mit den Hundebesit-
zern und ihren Tieren. Doch auch nach vielen Diskussionen 
und Rückfragen bei den Ämtern kann sich der Gemeinderat 
nicht wirklich entscheiden.
„Es ist zum Haare raufen”, so 
wirkt das Thema Hunde in den 
letzten Gemeinderatssitzungen. 
Zum einen hat man volles Ver-
ständnis für die Hundebesitzer 
und ihren Lieblingen. Zum Ande-
ren sind Beschwerden, unschöne 
Hinterlassenschaften, aggressives 
Verhalten von Tier und Mensch 
sowie die Nutzung der Flurwege 
durch Auswärtige immer wieder 
ein Ärgernis.
Das die Probleme nur durch eini-
ge wenige Hundebesitzer auftre-
ten ist dem Räten bewusst. Doch 
wie so oft reichen ein paar Fälle, 
um in der Bevölkerung Ärger aus-
zulösen.
Dieses Dilemma sieht auch Jessi-
ca Vital-Robarge, die sich schon 
seit Längerem mit der Thematik 
befasst. Sie wünscht sich, dass 
sich etwas in der Sache bewegt. 
Schließlich gab es in den letzten 

Jahren mehrere Angriffe durch 
einen Kampfhund aber auch Be-
schwerden von Spaziergängern, 
die sich durch freilaufende Hunde 
auf den Feldwegen bedroht fühl-
ten. „Da hilft es nichts, wenn die 
Herrchen/Frauchen sagen 'Der tut 
doch nichts'”. Eine bedrohliche 
Situation ist es trotzdem, wenn 
man von einem Hund angeknurrt 
wird, der nicht an der Leine ge-
führt wird.

Hundeführerschein 
als Lösung ?

Und genau da sind die beiden 
Probleme sichtbar: Die Tiere und 
die Halter. Deshalb schlug Jessica 
auch vor, den Hundehaltern eine 
Ermäßigung bei der Hundesteuer 
zu gewähren, wenn sie einen Hun-
deführerschein vorweisen können. 
Dabei werden nicht nur die Hun-

Einer der beliebtesten Spazierwege ist der „Berger Rundweg”, 
den natürlich auch viele Hundeliebhaber benutzen.

de, sondern vor allem die Hun-
dehalter geschult. Damit könnte 
man für diese Ausbildung Anrei-
ze schaffen. Zusätzlich fordert Sie 
und auch Brigitte Voglsammer, 
die Hundesteuer für so genannte 
„Listenhunde”, umgangssprach-
lich „Kampfhunde” grundsätzlich 
zu erhöhen. Dies ist in anderen 
Gemeinden auch nicht unüblich.
Grundsätzlich möchte Jessica 
Vital-Robarge aber erneut das 
Gespräch mit den Hundehaltern 
suchen und dazu auch einladen, 
wenn die „Corona-Lage dies wie-
der hergibt”. 
Etwas schwer taten sich die beiden 
Bürgermeister mit den Vorschlä-

gen. So meinte Sebastian Frie-
singer, dass er lieber „vernünftige 
Hundehalter haben möchte, als 
solche, die Glauben wenn sie mehr 
zahlen auch alles dürfen”.
So schlug Bürgermeister Schreyer 
wie schon bei vorherigen Diskus-
sionen vor, die Steuern erstmal so 
zu belassen und nach dem Tref-
fen  mit den Hundehaltern weiter 
zu diskutieren und eventuell die 
Hundesatzung anzupassen.
Diesem Vorschlag folgte der 
Gemeinderat und beschloss die 
Hundsteuer wie bisher bei 48 
Euro für den ersten Hund und je 
72 Euro für weitere Hunde zu be-
lasssen.

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Senioren sagen „Vergelts Gott“
 Geldspende der örtlichen Frauengemeinschaft

Albaching - Danke sagen darf 
ich im Namen der Seniorinnen 
und Senioren für eine Geldspende 
der örtlichen kfd Frauen. Ebenso 
bedanke ich mich für die anerken-
nenden und aufmunternden Worte 
des Bürgermeisters Rudi Schrey-
er in der Dezember-Ausgabe der 
Nasenbach-Zeitung.
Über diese Wertschätzung habe 
ich mich als Senioren- und Behin-
derten-Beauftragter sehr gefreut. 
Es tut gut, wenn die ältere Gene-
ration in Oibich nicht vergessen 
wird, denn eine gute Lebensqua-
lität wünscht sich jedes Alter, wie 
in einem sehr treffenden Bericht 
von Jessica Vital Robarge in der 
September Ausgabe zu lesen war.

Ein gute Gemeinschaft
braucht „Alle”

Eine gute Gemeinschaft vor Ort 
braucht „Alle“ - Jung und Alt! Um 
diese Lebensqualität zu erreichen 
bzw. zu erhalten bedarf es meh-
rerer fleißiger und rühriger Hän-
de. Das bedeutet für mich „ein“ 
Beauftragter ist zu wenig, darum 
wäre die Bildung eines Senioren-
kreises für mich sehr wichtig.
Darüber hinaus habe ich die Zu-
sage, dass das Frauenteam die 
Senioren-Nachmittage und Maria 
Vital die Ausflüge auch in Zu-
kunft weiterführen werden. Dem 
Seniorenfrauenteam möchte ich 

ein Vergelts Gott sagen für die 
Leckereien und die guten Wün-
sche, die an die ältere Generation 
verteilt wurden. Die Verantwort-
lichen für die Seniorenarbeit 
wünschen sich für das kommende 
Jahr, dass Aktivitäten geplant und 
durchgeführt werden können.
Schließen möchte ich meinen 
kleinen Bericht mit den Worten 
des Bürgermeisters schließen: 
„Bis es soweit ist, bitten wir euch, 
passt gut auf euch auf. Richtet den 
Blick nach vorne und bleibt ge-
sund!“ Auf ein gesundes Wieder-
sehn - wo auch immer - freut sich 
schon heute euer Senioren- und 
Behinderten Beauftragter.

Reinhold Lindner

Graußiger Fund südlich von Berg
Offensichtlich gewildertes Reh

Albaching (as) - Einen grausi-
gen Fund mussten Anwohner im 
südlichen Berg mitte Dezember 
machen. Ein offensichtlich gewil-
dertes Reh lag in ihrem Vorgar-
ten. Die von den Anwohnern ge-
rufene Polizei stellte fest, dass das 
ausgewachsene und starke Reh 

Bissverletzungen an den hinteren 
Schlegeln und die auf den Bild 
unkenntlich gemachten Fraßspu-
ren an Haupt und Träger (Kopf 
und Hals) aufweist. Ein Wolfriss 
ist nach einer entnommenen 
Gewebe-Probe unwahrscheinlich. 
Die Albachinger Jäger sind der 
festen Überzeugung, dass sich 
solche Dramen vermeiden ließen, 
wenn Hunde immer an der Leine 
geführt würden. Hunde, egal wel-
cher Größe, ohne Leine oder gar 
ohne Aufsicht laufen zu lassen ist 
verantwortungslos!

Hier das gewilderte Reh. Die Bissspuren wurden unkenntlich 
gemacht.

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Praxis
für
Kurse
Mo 14.30 – 15.30 Mix f. 65+
Di   19.00 – 20.00 Pilates Flow
Klassische Homöopathie
Bachblütentherapie
Edelsteinenergiemassage
für Rücken, Schulter, Hüfte
Infos AB 08072/372068

Heilpraktikerin, Groupfitness Instructor 

Katrin Hangl, Reit 1, Rechtmehring
www.katrinhangl.jimdo.com
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Dank großen Engagements Gemeinde nun Träger  
Zwergerlgruppe freut sich über Spenden und begrüßt Betreuerin Sonja Supper 

Albaching - Ende Oktober ist 
die Zwergerlgruppe in Albaching 
wieder gestartet. Die Zwergerl-
gruppe ist mit zwölf Kindern 
belegt. Die Eingewöhnung hat 
gut geklappt. Mit verschiedenen 
Hygienemaßnahmen und einem 
gut durchdachten Hygienekonzept 
funktioniert der Alltag sehr gut. 
Ein herzliches Willkommen an 
Sonja Supper, die die Zwergerl-
kinder seit Oktober mitbetreut. 
Ein großes Dankeschön an Resi 
Grill, die jahrelang die Zwergerl-
kinder sehr liebevoll betreut hat.

Großes Dankeschön
an Resi Grill

Dank des großen Engagements 
von Bürgermeister Rudi Schreyer 
und der Gemeinderätin und Zwer-
gerlgruppenmama Jessica Vital-
Robarge wurde die Zwergerlgrup-
pe von der Gemeinde als Träger 
übernommen.
Danke auch an den Gemeinderat 
für die Zustimmung. Im Dezem-
ber bekamen wir von der KFZ-
Werkstätte Oettl eine Spende 
über 200 Euro und vom Bankhaus 
RSA eine Spende über 500 Euro. 

Vielen herzlichen Dank hierfür. 
Für das Geld werden wir uns für 
den Turnraum Materialien kaufen. 
Zum Beispiel Rollbretter, große 
Bausteine und Bälle. Wir hoffen 
sehr, dass es im Januar bald wie-
der „normal“ mit dem Zwergerl-
gruppenbetrieb weitergeht.

Plätze ab
September frei

Ab September sind dann wieder 
Plätze frei, Anmeldungen werden 
ab jetzt entgegengenommen (And-
rea Demmel Tel.: 08076/8883928). 
Die Zwergerlgruppe findet Mon-
tag und Freitag von 8:30 Uhr bis 
12:15 Uhr in den Räumen der 
Gemeindeverwaltung im 2. Stock 
statt. Die monatliche Gebühr be-
trägt 75 Euro. Die Kinder werden 
von zwei pädagogischen Fach-
kräften betreut.
Ein Zwergerlgruppenjahr geht von 
September bis Juli, in den Schul-
ferien wird pausiert. Wir wün-
schen allen Familien ein gesundes 
und glückliches neues Jahr mit 
vielen schönen Momenten.

Andrea Demmel
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Stärkung von Zusammenhalt und Geselligkeit
Ohne Kenntnis der Erzdiözese Freising wurde das Kegelbahnprojekt in die Tat umgesetzt

Vielleicht wenig bekannt, aber die 
Kegelbahn im Pfarrheim Recht-
mehring gibt es auch schon viele 
Jahre. Sie ist allerdings keine 
„Historische”, aber an die vierzig 
Jahre hat sie auch schon auf dem 
„Buckel”.

Pfarrer Kronast
als Initiator

Als Initiator des Einbaus im neu-
en Pfarrheim darf man getrost den 
damaligen Pfarrer Konrad Kro-
nast nennen. Er meinte, so eine 
Anlage würde sicher der Gesellig-

keit dienen und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl stärken. Aber 
man sollte dies ohne Kenntnis der 
Erzdiözese Freising machen, die 
so etwas wohl nicht gerne sehen 
würde. Gesagt, getan. 

Der Keller
wurde verlängert

Der Keller im Pfarrheim wurde 
für eine Kegelbahn entsprechend 
verlängert und so erfreut sich der 
Kegelbetrieb noch heute unge-
brochener Beliebtheit. Benutzt 
wird die Kegelbahn in erster 

Pfarrer Konrad Kronast beim ersten Wurf nach der Einweihung 
der Kegelbahn.      Foto: Weilnhammer

Linie von Mehringer Gruppen. 
Aber auch Albachinger treffen 
sich dort schon seit vielen Jahren. 
Ganz fleißig sind immer noch die 
sogenannten „Party-Kegler”. Als 
Matadore sind dabei vor allem 
Gertraud und Georg Schwimmer 
zu nennen.
Die beiden haben zum Beispiel im 
Jahre 1994 sich als Sieger bei dem 
Meisterschaftskegeln eingetragen. 
Aber auch der Albachinger The-
aterverein war viele Jahre recht 
rührig. In letzter Zeit, nicht nur 
allein wegen der Pandemie we-
gen, hat das Interesse etwas nach-
gelassen.

Der Stier
von Buch

Unvergessen aber der „Stier von 
Buch”, so wurde nämlich Harry 

Simon genannt, der nicht weni-
ger als 13 Mal die vereinsinterne 
Kegelmeisterschaft für sich ent-
schied. Falls Gruppen beziehungs-
weise Vereine Interesse an einem 
Kegelabend haben, können sie 
sich mit der Familie Hans Huber 
aus Freimehring (Tel.: 08076/286) 
in Verbindung setzen, die seit 30 
Jahren den Belegungskalender 
führt.

Familie Huber
organisiert Belegung

Für das leibliche Wohl beim Ke-
geln muß man sich selber küm-
mern, Getränke werden gegen 
Bezahlung zur Verfügung gestellt. 
Einen Kegelbuam bedarf es nicht. 
Die Aufstellung der Kegeln be-
sorgt ein Automat und zwar für 
vier Euro in der Stunde.

Das weitere Foto die Siegerurkunden von Gertraud und Georg 
Schwimmer bei ihrer „Doppel-Meisterschaft”.

Foto: Maier

Albaching / Rechtmehring (hm) - In einem weiteren Teil der 
Serie historischer Kegelbahnen präsentieren wir die Bahn 
im Rechtmehringer Pfarrheim. Um die vierzig Jahre wird 
hier im Keller schon die Kugel geschoben. So gibt es einige 
Matadore und Rekordsieger bei Meisterschaften.

Martin Blank

0172-8801119  |  m_blank@web.de  |  Albaching

Portraits

Familienbilder

Hochzeitsfotografi e

Studio-Aufnahmen

martinblankpeople Martin Blank

Gutschein für ein 
Portrait-Shooting 

Martin Blank

Gutschein für ein 

Portrait-Shooting 

Martin Blank

Gutschein für ein 

Portrait-Shooting 

Martin Blank
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19. März Jahreshauptver-
 sammlung mit
 Neuwahlen
30. März Beginn
 Straßentraining 
19. - 25. April Trainingslager
27. Juni Rosenheimer
 Radmarathon
10. Juli 24-h-Rennen
 Kelheim
01. August Erdinger Holzland
 Radmarathon
21. August Wendelstein-
 rundfahrt

Termine 2021

Radsportler mit neuem Partner im Jahr 2021
Fotograf Martin Blank soll Begeisterung interessiertem Publikum zugänglich machen

Albaching - „Das neue Jahr 
beginnt, wie das alte Jahr auf-
gehört hat.“ Sofort denkt man 
dabei unweigerlich an die Ein-
schränkungen, die wir alle hin-
nehmen müssen. Im Bezug auf 
die Radsportabteilung sehe ich 
diesen Satz aber ausschließlich 
im positiven Kontext. Klar, unser 

Wintertraining leidet unter den 
Einschränkungen. Trotzdem zeigt 
unser persönlicher Trend stark 
nach oben. Wir sind froh, dass wir 
mit dem Albachinger Fotografen 
Martin Blank einen neuen Partner 
gefunden haben, welcher uns im 
Jahr 2021 unterstützen wird.

Emotionen mit
Kamera einfangen

Wir versprechen uns von Martin, 
dass er unsere Begeisterung für 
den Radsport und die damit ver-
bundenen Emotionen mit seiner 
Kamera einfängt und wir diese 
dem interessierten Publikum so 
zugänglich machen können.
In einem ersten kleinen Fotoshoo-
ting konnten wir so schon ein paar 
schöne Bilder machen, welche bei 
Instagram und Facebook veröf-
fentlicht werden. Aber nicht nur 
diese Kooperation haben wir im 
Dezember vereinbart. Wir haben 
auch die Planung des Vereinsjah-
res vorgenommen und konnten so 

Machen bei ihrem ersten Fotoshooting eine gute Figur - die 
Radsportler des SVA.      Foto:  Martin Blank

einige Termine für uns defi nieren, 
welche wir durchführen bzw. an 
welchen wir teilnehmen wollen. 
Besonders erwähnenswert in 
diesem Zusammenhang ist die 
Meldung für den Rosenheimer 

Radmarathon am 27. Juni, an wel-
chem wir mit 16 Mitgliedern und 
vier befreundeten Radsportlern 
vom 1. FC Beilngries teilnehmen.

Dominic Janda
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Fleißige Wanderer „Ü60” aus Albaching
Auch im Corona-Jahr konnten 20 Wanderungen durchgeführt werden

Albaching (hm) - Den Namen 
alle Ehre gemacht hat die Grup-
pe auf jeden Fall im vergangenen 
Jahr. Hat sie doch nicht weniger 
als zwanzig Wanderungen im ab-
gelaufenen Jahr absolviert. 
Gestartet wurde im Januar mit 
einer Wanderung Rund um Ber-
bling mit dem Besuch der Hl. 
Kreuzkirche, wo sich eine Kopie 
eines der bedeutendsten Werke 
des Malers Wilhelm Leibl, näm-
lich „Die drei Frauen in der Kir-
che”, befindet. Den Abschluss im 
Spätherbst bildete die Wanderung 
zum „Müllerbrünnl” zwischen 
Isen und Buch am Buchrain.                                    
Es würde hier den Rahmen spren-
gen, die weiteren achtzehn Wan-
derungen zu beschreiben. 
Aber einige Highlights seien doch 
noch genannt. Zu nennen ist vor 
allem die Rundwanderung von 
Maria Altenburg zum Steinsee. 
Aber auch der Rundweg um den 

Hofstetter See durch das Burger 
Moos mit der Rast auf der Bank 
in der Mitte des 300m langen 
Holzsteges. Nicht zu vergessen 
der Rotter Kapellenweg u.a. mit 
der Lourdesgrotte und abschlie-
ßenden Besuch der F. J. -Strauß-
Gruft und der schönen Rokoko-
Kirche. 
Ein Highlight war auch der Be-
such von Jakobsbaiern mit seiner 
Kirchenruine, d.h. es steht nur 
noch der Turm. Von dort ging 
es weiter über das Piusheim zur 
Wallfahrtskapelle Frauenbründl. 
Zum Schluss sei noch erwähnt, 
die Toteiskesselwanderung durch 
das Haager Land mit dem Besuch 
des Limberger Kirchleins. In blei-
bender Erinnerung die dortige 
Führung durch die Kirchenpfle-
gerin, die zudem jeden Tag per 
Hand das Glöcklein mit dem Seil 
zum 12-Uhr-Läuten bedient.
Die Organisation der Wanderun-

Die fleißigen Wanderer bei einer wohlverdienten Verschnauf-
pause auf dem „Brückenbankerl” am Hofstetter See.

Betriebsbesichtigung ab Januar
Landw. Berufsgenossenschaft besucht Albaching

Albaching (as) - Die Landw. Be-
rufsgenossenschaft teilt mit, dass 
ab Januar die versicherten Betrie-
be in der Gemeinde Albaching 
wieder besichtigt werden. Teil der 
Besichtigung und Beratung sind 
auch alle Waldbesitzer. 
Die letzte allgemeine Betriebs-
begehungen liegen bereits einige 
Jahre zurück. Ziel der Betriebs-
besichtigungen ist es, Gefahren 

für die Gesundheit durch Arbeits-
unfälle, Berufskrankheiten und 
anderer berufsbedingter Gefahren 
vorzubeugen.
Da sich laut Landw. Berufsgenos-
senschaft die Unfälle bei Waldar-
beiten deutlich erhöht haben, wird 
ein Schwerpunkt bei Beratung 
und Unfallverhütung in diesen 
Bereich liegen.

gen lief über Ex-Gemeinderat 
Helmut Maier. Die Gruppenstär-
ken wurden dabei jeweils relativ 
klein gehalten, um die Corona-
Regeln einhalten zu können. Zur 

Erinnerung an die zwanzig Wan-
derungen hat die engagierte Wan-
derin Tina Sewald mit ihrer Toch-
ter Yvonne für die Teilnehmer ein 
kleines Bildband geschaffen.

 

 

 

Ich berate Sie gern in

Grafing & Steinhöring

Heidi Kramer

Mobil: 0151. 1233 8598

Heidi.Kramer@

kobold-kundenberater.de
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Albaching - Durch den erneuten 
„harten Lockdown“ in Bayern 
schloss das Kinderhaus Schatz-
kiste in Albaching zum 16. De-
zember erneut seine Türen. Eine 
Notbet reuung wird aufrecht 
gehalten. Der Endspurt zu den 
Weihnachtsferien wurde somit 
um drei Tage verkürzt. Die letzten 
Vorbereitungen wurden kurzfris-
tig getroffen, so dass alle sechs 
Gruppen am Dienstag, den 15. 
Dezember die Gruppen-internen 
Weihnachtsfeiern voller Vorfreu-
de erleben konnten.

Sechs Gruppen
voller Vorfreude

Unser Gemeindereferent, Herr 
Michael Kaf ka besuchte die 
Gruppen intern am Vormittag 
und erteilte den weihnachtlichen 
Segen, da eine gemeinsame Weih-
nachts-Andacht nicht möglich 
war. Vielen Dank an dieser Stelle 
an Herrn Kafka für den flexiblen 
geistlichen Beistand!
Wie groß war die Aufregung für 
die Kinder nach der Weihnachts-
geschichte unter dem festlich 
geschmückten Weihnachtsbaum 
zu singen und dabei hübsch einge-
packte Geschenke vom Christkind 
vorzufinden?! „Die waren doch in 
der Früh‘ noch nicht da? …und 
der ganze Glitzer!!! Das kann nur 
das Christkind gewesen sein, das 

durch die geöffnete Tür herein 
kam!“ (Gut, dass wir viel gelüftet 
haben!) Nach dieser Aufregung 
wurden die Geschenke staunend 
ausgepackt und dann war erstmal 
eine Stärkung von Nöten.
Ob selbstgebackene Pizza, Plätz-
chen oder selbst hergestelltes 
Buffet, in jeder Gruppe war zur 
normalen Brotzeit ein festlicher 
Weihnachts-Schmaus vorzufin-
den. Aber auch das Personal hat 
das Christkind nicht vergessen: in 
aller Früh standen für jedes Team-
Mitglied zwei Tütchen unter dem 
Baum. Und auch das Team staun-
te nicht schlecht! Wir bitten des-
halb unseren lieben Elternbeirat, 
dem Christkind vielen herzlichen 
Dank auszurichten.

Dank an Eltern
für Verständnis

Das Kinderhaus-Team möchte 
sich bei den Eltern für das große 
Verständnis in der Corona-Zeit 
und die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Und so wünschen wir 
allen Familien a bisserl mehr 
staade Zeit in diesem turbulenten 
Jahr. Frohe glückliche Weihnach-
ten und ein gesundes neues Jahr 
2021 wünscht euch das gesamte 
Kinderhaus-Team Schatzkiste!

Gabi Demel

„...a bisserl mehr staade Zeit”
Kinderhaus mit gruppeninternen Feiern

„Schnauze, es ist Weihnachten“
Plätzchen, Mandarinen und reichlich Punsch

Albaching - Die Hortkinder konn-
ten sich am 15. Dezember trotz 
der aktuellen Corona-Einschrän-
kungen auf eine kleine Weih-
nachtsfeier freuen. Gefeiert wurde 
im festlich dekorierten Gruppen-
raum und die Hortkinder wurden 
mit selbstgebackenen Plätzchen, 
Mandarinen und reichlich Punsch 
versorgt. Dazu durften die Kinder 
dem Adventshörspiel „Schnauze, 
es ist Weihnachten“ lauschen. Es 
geht um den Hund Bruno und die 

Katze Soja, die sich am Anfang 
nicht ausstehen können, jedoch 
später zu Freunden werden und 
gemeinsam Weihnachten feiern. 
Abschließend gab es für unsere 
„Hortis“ noch Geschenke und 
viele gute Wünsche für das neue 
Jahr. Der Hort wünscht frohe und 
besinnliche Weihnachten und ei-
nen guten Start in das neue Jahr!

Birgit Weilnhammer

Die kfd stand vor unserer Tür
Ingrid Schreyer überreicht Spende an Senioren

Albaching - Kurz vor Weihnach-
ten kam die Vorsitzende der kfd 
Albaching Ingrid Schreyer mit ei-
ner großzügigen Spende in Höhe 
von 200 Euro bei mir vorbei. Die 
Zuwendung wird für die Senioren 
verwendet.
Wir vom Seniorenteam haben 
uns sehr gefreut und sagen ganz, 
ganz herzlich „Danke”. Auch das 

Telefon klingelte. Es war der Al-
bachinger Balthasar Hudlberger, 
der im Bürgerheim St. Kunigund 
in Haag Obb. wohnt.
Er möchte  die Albachinger Seni-
oren und alle die ihn kennen herz-
lich mit den guten Wünschen fürs 
„Neue Jahr“ grüßen.

Maria Vital

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de

Lohnunternehmen Stadler GbR

Gülleausbringung –
bodenschonend mit 
modernster Technik

Kontakt:
Josef Stadler
0173/3915968
www.lohnunternehmen-stadler.de
info@lohnunternehmen-stadler.de
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Für den Neukauf von Büchern
Spende der Frauengemeinschaft

Albaching - Frau Ingrid Schreyer 
überreichte im Namen der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft 
Albaching vor Weihnachten an 
die Pfarrbücherei Albaching eine 
Spende in Höhe von 250 Euro, 
worüber sich das Bücherei-Team 
sehr freute. Wir möchten ein ganz 
herzliches „Vergelts Gott“ dafür 
sagen. Jede Geldzuwendung wird 
für den Neukauf von Büchern 
verwendet und kommt somit allen 
Lesern zugute.
Für das neue Jahr 2021 wünschen 
wir allen Gesundheit. Die Mit-
arbeiterinnen im Bücherei-Team 
hoffen, dass die Bücherei mög-
lichst bald wieder öffnen kann. 
Dies wird mit Aushang beim Ein-
gang zur Bücherei und in den Me-
dien rechtzeitig bekannt gegeben.

Anni Lindner

Anni Lindner freut sich über 
die weihnachtlich dekorierte 
Spende.

Foto: Schreyer

Veranstaltungen satt bei der kfd
Gemeinsamer Ausflug mit Gartenbauverein

Albaching (ck) - Der gemeinsa-
me Ausflug von kfd und Garten-
bauverein findet am Dienstag, 14. 
Juni statt. Abfahrt ist um 8 Uhr 
am Feuerwehrhaus.
Auch möchten wir euch herzlich 
zur Krankenwallfahrt nach Maria 
Altenburg am Dienstag, den 28. 
Juni einladen. Abfahrt ist um 19 
Uhr am Feuerwehrhaus. Es gibt 
Zusteigemöglichkeiten in Berg 
und Zell. Die Anmeldung für 
oben genannten Ausflüge erfolgt 
über die Liste im Glockenhaus.

Krankenwallfahrt nach
Maria Altenburg

Für Information und Anmeldung 
bei folgenden Veranstaltungen 
bitte bei Ingrid Schreyer (Tel.: 
08076/8102) melden. Für den 
diesjährigen Dekanatsausflug, der 
am Freitag, den 1. Juli stattfindet, 
bitte bis zum 24. Juni anmelden, 
denn hier gibt es eine begrenzte 
Teilnehmerzahl.
Die kfd bietet Mädchen und jun-
gen Frauen die Möglichkeit zum 

Nähen einer Dirndlschürze. Die 
Kurse finden an zwei Abenden 
statt. Für Mädchen am 6. und 13. 
Juli jeweils um 18 Uhr und für 
junge Frauen am 7. und 14. Juli 
um 20 Uhr. Der Kurs kostet 15 
Euro.

„Der
Maulkorb”

Zusätzlich möchten wir zur The-
aterfahrt nach Flintsbach am 
Freitag, den 15. Juli zur Auffüh-
rung „Der Maulkorb“ einladen. 
Abfahrt ist um 18:30 Uhr am Feu-
erwehrhaus. Die Kosten für Ein-
tritt und Busfahrt betragen 16,50 
Euro. Anmeldung bitte bis zum 1. 
Juli, denn auch hier gibt es eine 
begrenzte Teilnehmerzahl.
Die Frauen der kfd möchten zum 
diesjährigen Erntedankfest eine 
Erntekrone binden und bitten um 
Getreidespenden. Hier bitte bei 
Marita Ramsl melden unter Tel. 
08076/8879933. Herzlichen Dank 
im voraus! 

Gottesdienst zum Namenstag
Sebastian - Bruderschaft feiert in der Kirche

Albaching - Wie jeden 20. Januar 
ist es auch dieses Jahr wieder so-
weit und alle mit dem Namen Se-
bastian begehen ihren Namenstag. 
Doch in Albaching ist das nicht 
wie bei jedem anderen Namen, es 
ist was Besonderes.
Denn seit einigen Jahrzehnten 
treffen sich an diesem Tag alle 
Sebatians und Wastl aus der Um-
gebung um 9 Uhr zum Sebastia-

neamt mit Gottesdienst in der St. 
Nikolauskirche Albaching. Es 
wäre natürlich auch wieder sehr 
schön, wenn am Mittwoch, den 
20. Januar, wieder alle Sebastians 
und Wastl der Umgebung kom-
men würden, die hiermit auf das 
herzlichste eingeladen sind.
                           

Wast Friesinger

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Ein ganzes Jahr im Zeitraffer:
Rückschau der Ausgaben des letzten Jahres auf Berichte und

Albaching - Mit der 335. Nasen-
bachausgabe konnten wir wieder 
ein Jahr abschließen. Ein Jahr 
das hauptsächlich durch den „Co-
ronavirus” geprägt wurde. Dies 
hat uns auch betroffen durch den 
ersten Lockdown. So konnten wir 
im April kein Heft herausbringen, 
zum Nachteil unserer Leser, die 
wie jeden Monat schon gespannt 
auf unser Magazin warteten. 
Auch bei den Berichten schlug das 
Virus kräftig zu, fast überall war 
von der „AHA-Regel” und von 
Hygienekonzepten die Rede, so 
auch bei uns. Wir mussten selbst 
umstrukturieren und uns neu or-
ganisieren, damit wir wieder be-
richten konnten. 
Was mir persönlich (meine Mei-
nung) in dieser Pandemie auffällt 
ist, dass manche sich durch diesen 

April/Mai: Heimischen Firmen in der Coronazeit, von Schlie-
ßung bis Normalbetrieb war alles dabei. Wir befragten einhei-
mische Firmen über die Lage beim ersten Lockdown im März/
April. Manche Firmen schlossen, manche hatten und haben 
Einbußen und wieder andere konnten fast ganz normal weiter 
produzieren mit kleinen oder größeren Umstellungen.

Januar: Das neue Löschfahrzeug hielt Einzug im Feuerwehr-
haus. Hierbei stellte 1. Kommandant Friesinger den Besuchern 
das neue Fahrzeug vor. Es wurden auch Ausrüstungsgegen-
stände vom alten Fahrzeug übernommen. Die Kosten betrugen 
rund 510.000 Euro. Es brauchte rund drei Monate Einarbei-
tungszeit, bis alle aktiven Feuerwehrleute geschult wurden.

Oktober: Der SVA drehte das Derby gegen den SCR und ge-
wann mit 2:1. Anfangs war Albaching stärker, doch die Recht-
mehringer fanden immer besser ins Spielgeschehen. Vor rund 
160 Zuschauern schlug der SCR rund eine Viertelstunde vor 
Schluss zu. Doch die Albachinger hielten kurz darauf mit einem 
abgefälschten Ball und einer Standardsituation dagegen.

Juni: In allen Gemeinden wurden konstruierende Sitzungen 
abgehalten, so auch in Rechtmehring. Bei der Sitzung ging 
es vorranging um die Vereidigung der Neumitglieder und um 
die Besetzung des zweiten und dritten Bürgermeisters. Auch 
wurden weitere Ämter verteilt und regulative Beschlüsse, wie 
Satzung und Geschäftsordnung beraten.

„Virus”, so radikalisieren und 
egoistisch werden und auch Halb-
wahrheiten verbreiten. Bitte re-
cherchiert erst bevor alles nachge-
plaudert wird. Was ich überhaupt 
nicht gut finde, dass die Kinder 
mit in diese Ideologie reingezogen 
und vorangeschoben werden, lasst 
sie hier bitte außen vor. 
Selbst ich finde das Masken-Tra-
gen oft als unangenehm, aber hey, 
wenn es hilft sich und vor allem 
seine Mitmenschen zu schützen, 
wieso nicht.
Ich hoffe nur, dass das Jahr 2021 
besser werden wird und kann.
Auf ein gutes, gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2021 und dass wieder 
Ruhe und Vernunft in unserer Ge-
sellschaft einkehrt.

Uli Vital
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2020 im Nasenbach-Magazin
Geschehnisse im Coronajahr in unserem Verbreitungsgebiet

September: Einen Kompromiss hat die Teilnehmergemein-
schaft mit der Gemeinde beschlossen. Durch die Dorferneu-
erung und die Umgehungsstraße soll die Kreisstraße durch 
Albaching erneuert werden. Da das Verkehrsaufkommen sich 
reduziert hat, wird eine Umgestaltung der Straße durchgeführt, 
z.B. breiterer Gehweg mit abgesengter Bordsteinkante.

Februar: Nur männliche Gesichter in der Vorstandschaft der 
KLJB Maitenbeth. Dies brachte die Jahreshautversammlung 
hervor. Die Dame im Bild ist der geistliche Beistand. Es konnte 
auch auf ein erfolgreiches Jahr 2019 im Jahresbericht und im 
Kassenbericht zurückgeblickt werden. Es wurde auch auf eine 
Satzungsänderung hingewiesen.

November: Celina Liebmann schrieb Motorsportgeschichte 
im Speedway. Als erste Frau fuhr sie in die Punkteränge in der 
zweiten polnischen Liga. Zuletzt wurde sie in Wittstock beim 
Ostseepokal am Ellbogen und am Handgelenk verletzt. Typi-
sche Bemerkung dazu: Ich freue mich schon aufs Frühjahr, 
wenn das Training und die Rennen wieder beginnen.

Juli/August: Einen Grund zu Feiern hatte das Nasenbach-
Magazin, es wurde 30 Jahre alt. Seit der Einführung des Heftes 
erschien es elf mal pro Jahr. Nur ein einziges Mal konnte es 
nicht gefertigt werden. Bevor es das Heft gab, hat alles mit dem 
„Reservisten” durch Christian Huber begonnen. Das Magazin 
hat sich auch bis heute weiterentwickelt.

März: Der Kicker-Titel 2020 ging an Frankfurt (Bernhard Edl-
bergmeier und Gerhard Krahl). Der Turniersieg entschied sich 
beim letzten Spiel gegen Bremen. Hier hätten die Bremer (Mar-
kus Eberherr und Matthias Bareuther) sie noch von Platz eins 
verdrängen können. Mit insgesamt 120 Partien und bis zwei Uhr 
früh dauerte dieses gelungene Turnier. 

Dezember: Kirche Dahoam gab es im Dezember. So wie im 
Frühjahr des vergangenen Jahres gab es zur Adventszeit wie-
der das Angebot den Gottesdienst von Zuhause aus per Live-
Stream mit zu verfolgen. Unser Pfarrer Huber zelebrierte dabei 
die Messen. Eine anschauliche Zahl an Zuschauer sahen sich 
die Übertragungen an.
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Klopfersinger in Allmannsau
Allmannsau (mb) - Am Donnerstag, den 3. Dezember besuch-
ten die Klopfersinger aus Allmannsau Haushalte der Umge-
bung. Vorgetragen wurden Lieder und Texte um eine besinn-
liche Adventszeit zu bescheren. Für Familien und Senioren, 
die Unterstützung benötigen, kamen so 610 Euro zusammen, 
die an die Personen weitergegeben wurden um ein freudiges 
Weihnachtsfest zu bescheren.

Sternsinger auf Abruf
Film zum Anschauen auf www.rechtmehring.de

Rechtmehring - Die diesjährige 
Sternsinger-Aktion mit mehreren 
Stationen kann leider nicht wie 
geplant durchgeführt werden. Da-
her ist unter dem Internet-Auftritt 
der Gemeinde Rechtmehring un-
ter www.rechtmehring.de ein Film 
der Rechtmehringer Sternsinger 
abrufbar. So kann sich jeder den 
Segen nach Hause holen.
In der Pfarrkirche liegen außer-
dem geweihte Segensaufkleber 
und Kreiden zur Abholung bereit. 
Auch die Möglichkeit zur Spende 
ist gegeben. Spendenkuverts lie-
gen in der Pfarrkirche, bei Edeka 
Raab, Metzgerei Mair und Bäcke-
rei Daumoser in Rechtmehring 
aus und können im Pfarrbüro oder 
bei Gottesdiensten abgegeben 
werden.
Außerdem kann auch auf das Kon-
to der Pfarrei überwiesen werden 
unter der IBAN DE77 7016 9524 
0000 0114 28 BIC GENODEF1R-
ME. Die Organisatoren freuen 

sich über jede noch so kleine 
Spende, es werden die bekannten 
Hilfsprojekte unterstützt.
Bei Fragen oder Anliegen bitte 
per Email an sternsinger.recht-
mehring@web.de wenden.

Birgit Eisenauer
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Zeichen für Eigenständigkeit
Voglmaier und Graßl verstärken Führungsteam

Rechtmehring - Den beiden dip-
lomierten Bankbetriebswirten und 
langjährigen Mitarbeitern beim 
Bankhaus RSA, Tobias Voglmaier 
und Bernhard Graßl, wurde zum 
1. Januar Prokura erteilt. Gleich-
zeitig wurden sie in das Füh-
rungsteam der Bank berufen.

19 und 17 Jahre in
unserer Bank tätig

Herr Tobias Voglmaier ist bereits 
seit 19 Jahren in unserem Bank-
haus tätig und hochgeschätzter 
Mitarbeiter der RSA. Herr Bern-
hard Graßl hat bereits vor 17 
Jahren die Ausbildung in unserer 
Bank absolviert und sich seitdem 
ständig erfolgreich weiterent-
wickelt. Beide sind Firmenkun-
denberater, bzw. Individualkun-
denbetreuer in der Hauptstelle in 
Rechtmehring und bei den Kun-
den sehr beliebt.
Die Beiden zeigen sich bei der 
Übergabe der Urkunden sichtlich 
gerührt und werden sich weiterhin 
voll für die Eigenständigkeit des 
Bankhauses und für die Interessen 
der Kunden engagieren. Durch 
ihre Fachkompetenz und persön-
lichen Eigenschaften, sind die 
Beiden bestens für die künftigen 

Aufgaben geeignet und verkör-
pern die individuellen Werte der 
RSA. Mit Erteilung der Prokura 
sind Tobias Voglmaier und Bern-
hard Graßl berechtigt die Bank zu 
vertreten.
Die Vorstände Thomas Rinberger 
und Alfred Pongratz sind sehr 
stolz darauf, das Führungsteam 
mit eigenen langjährigen Mitar-
beitern verstärken zu können.

Theresa Machl

v. l.: Bernhard Graßl, Dir. Tho-
mas Rinberger, Tobias Vogl-
maier und Dir. Alfred Pon-
gratz.

Rechtmehring / Soyen / Alba-
ching - Dieses Jahr war alles 
etwas anders. Leider konnten un-
sere beliebten Ausflüge und Ver-
anstaltungen für die Jugend nicht 
stattfinden - angefangen vom Pri-
maGiro- Ausflug, der uns dieses 
Jahr in den Skyline Park geführt 
hätte, das RSA-Ferienprogramm 
bis hin zur Kinofahrt in den 
Herbstferien.
Umso glücklicher waren wir da-
rüber, dass wir die ursprüngliche 
SparWOCHE zum SparMONAT 
verlängern konnten. So hatten 
viele Kinder trotz der aktuellen 
Auflagen die Möglichkeit, für ih-
ren Sparfleiß ein tolles Geschenk 
auszusuchen. Als Besonderheit in 
den Spartagen gibt es jedes Jahr 

ein Sparwochen-Quiz, bei dem 
die Kinder und Jugendlichen zu-
sätzlich gewinnen können. Beim 
diesjährigen Quiz mussten Fragen 
über unsere Bank beantwortet 
werden, wodurch man das Lö-
sungswort „SPARSCHWEIN” 
herausfinden konnte.
Gewonnen haben dieses Jahr: Lu-
isa Eisenschmid, Anna Krieger, 
Franziska Haslberger, Josefine 
Greißl, Anton Linner, Katharina 
Tremmel, Romy Mayer und Vi-
vien Gluschkow. Wir gratulieren 
den glücklichen Gewinnern ganz 
herzlich und wünschen ihnen viel 
Spaß mit den Geschenken.

Theresa Machl

Lösungswort „Sparschwein”
Es gab SparMONAT anstatt SparWOCHE
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Wir halten die 
Augen
für Sie
offen

Nb-Magazin

 



21Januar 2021 Maitenbeth

Nb-Korrektur:
Bildunterschrift

Maitenbeth - leider ist uns bei 
der letzten Ausgabe ein Fehler un-
terlaufen. bei der Bildunterschrift 
zum Artikel der KSK Maiten-
beth wurde versehentlich Lorenz 
Richterstetter anstatt Thomas Kö-
pernik geschrieben.

1. Bürgermeister Thomas Stark 
(rechts) und 2. Bürgermeister 
Thomas Köpernik legen für die 
Gemeinde einen Kranz nieder.

Herrlicher Lichterglanz
Maitenbeth (ri) - Pünktlich zum 1. Advent wurden unter der 
Regie des Maitenbether Maibaumvereins mit einem Hebe-
kran die Lichter für den in der Dorfmitte fest stehenden Mai-
tenbether Christbaum angebracht und eingeschaltet. Der 
herrliche Lichterglanz soll allen Betrachtern Lebensfreude, 
Hoffnung und Besinnlichkeit in diese von Corona geprägte 
Vorweihnachtszeit bis Heilig Drei König bringen.

Hoch zu Ross für guten Zweck
Besonderes vom Team der Triple-M-Ranch

Maitenbeth (ri) - Da viele Kinder 
dieses Jahr auf den Besuch des 
Nikolaus verzichten mussten, hat 
sich das Team von der Triple-M-
Ranch in Maitenbeth/Siebenhart 
was ganz Besonderes einfallen 
lassen und ist hoch zu Ross durch 
die Straßen von Maitenbeth gezo-
gen. So konnten die Kinder den 
heiligen Nikolaus, begleitet von 
Engeln, dem Krampus und zwei  

Begleitfahrzeugen wenigstens aus 
der Ferne bewundern und durften 
kleine Geschenke entgegenneh-
men. Das Triple-M-Team unter-
stützt mit den Spenden aus dieser 
Aktion einen 16jährigen Schüler 
aus Schonstett, der nach einem 
Badeunfall querschnittgelähmt ist 
und sich seitdem zurück ins Le-
ben kämpft. 

Mit dem
Nb-Magazin
immer
am
Ball
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Von Radebeul und Berlin nach Bayern:
Der Steckbrief:
Name: Yvonne Oppermann, geb. Kunze
Spitzname: Yvi
Wohnort: Albaching
Geburtsort: Radebeul (Sachsen)
Sternzeichen: Steinbock
Beruf: Polizeihauptkommisarin
Augenfarbe: braun
Schuhgröße: 36
 
 

Persönliches:

Lieblingsspeise: Ich esse überhaupt gerne
Lieblingsgetränk: Tee
Lieblingsbiersorte: Berliner Weiße
Hobbies: Fußballtrainer, Laufen, Zumba, Lesen
Lieblingskleidung: sportlich
Lieblingssport: Fußball, Short Track
Lieblingsmannschaft: SV Albaching

Das Gespräch:

Was wärt ihr gerne beruflich 
geworden?

Yvonne: Ich wäre gerne Profilerin 
geworden, also psychologische 
Profile erstellen. Alternativ hatte 
ich noch Musiklehrerin auf der 
Liste.

Kai: Mein Traumberuf wäre Pilot 
gewesen.

Was würdet ihr machen, wenn 
ihr ein ganzes Jahr Urlaub hät-
tet?

Yvonne: Ein ganzes Jahr auf Rei-
sen gehen wäre schön.

Kai: Ich würde ein Jahr in Kana-
da leben wollen.

Welche Momente oder Erfah-
rungen haben dich in deinem 
Leben geprägt?

Yvonne: Ein ganz besonderer 
Moment war für mich, als ich 
das erste Mal in Nagano bei den 
Olympischen Spielen 1998 für 
mein Land im Shorttrack angetre-
ten bin.

Kai: Mein erster Sprung aus der 
Transall als Fallschirmjäger bei 
der Bundeswehr hat mich geprägt. 
Er hat mir gezeigt, dass mit Mut 
und Überwindung alles möglich 
ist.
Als Polizist hat mich während 
meiner Ausbildung in Berlin die 
Rettung eines Mannes aus seiner 
brennenden Wohnung geprägt - 
helfen, bevor es zu spät ist.

Wie habt ihr euch kennenge-
lernt?

Yvonne: Zum ersten Mal haben 
wir uns beim Public Viewing bei 
der Weltmeisterschaft 2006 im 
Olympiapark in München gese-
hen.
Ich hatte mich eigentlich mit einer 
Kollegin von Oppi, die auch ehe-
malige Leistungssportlerin ist, ge-
troffen. Da der ganze Einsatzzug 
beim Public Viewing war, habe 
ich da auch ihn kennengelernt.

Und hatte es da schon gefunkt?

Yvonne: Nein, Oppi war noch in 
einer Beziehung. Das hat noch 
fast zwei Jahre gedauert.

Wie seit ihr beiden nach Bayern 
gekommen?

Yvonne: Das hängt mit meinem 
beruflichen Werdegang zusam-
men und mit dem Sport.

Kai: Ich bin mit dem Bundes-
grenzschutz nach Bayern gekom-
men, also auch beruflich bedingt.

Wie seid ihr beiden nach Alba-
ching gekommen?

Kai: Wir haben einen Wohnort 
gesucht, der ungefähr in der Mit-
te zwischen unseren damaligen 
Arbeits-Stellen in Rosenheim und 
München lag.
Albaching hat sich dann gefun-
den, wir konnten Baugrund er-
werben und bekamen Beratung 
bei der Suche lokaler Handwerks-
Betriebe. Wir wurden sehr gut 
aufgenommen und fühlen uns hier 
wohl.

Da euch der Beruf nach Bayern 
gebracht hat, erzählt doch mal, 
wie es dazu kam.

Yvonne: Bei mir stand der Sport 
im Vordergrund, also Short Track. 
Nach dem Abitur wollte ich Poli-
zei-Psychologin werden. Daher 
begann ich eine Ausbildung im 
Polizei-Dienst.
Aufgrund von Training und Wett-
bewerben musste ich die Aus-
bildung auf vier Jahre strecken, 
konnte aber so bei olympischen 
Spielen und anderen Meisterschaf-
ten antreten. Meine Ausbildung 
absolvierte ich in Bad Endorf bei 
der heutigen Bundespolizeisport-
schule.

Kai: Ich begann nach der Schu-
le ganz klassisch eine Ausbil-
dung zum Maurer. Im Anschluss 
verpflichtete ich mich für zwei 
Jahre bei der Bundeswehr. Als 
fallschirmspringende Einheit 
wurde meine Kompanie 1999 im 
Rahmen des NATO-Einsatzes 
„K-FOR” als eine der ersten Ein-
greifkräfte im Kosovo eingesetzt. 
Wir schützten damals die Stadt 
Prizren vor Luftangriffen.
Nach meiner Zeit bei der Bundes-
wehr absolvierte ich eine Ausbil-
dung bei der Berliner Polizei. Zu 
der Zeit gab es in Berlin wenig 
freie Stellen beim Land, also bin 
ich zum Bund zum Bundesgrenz-
schutz gewechselt.

Yvonne, laut meinen Recher-
chen hast du drei Mal an den 
Olympischen Spielen teilge-
nommen und einige Medallien 
vorzuweisen. Welche war die 
schönste?

Jeder Erfolg hat seine eigene 
Geschichte und ich blicke voller 
Stolz auf 38 deutsche Meistertitel 
in den Jahren von 1996 bis 2006, 
sieben EM-Medallien und Top-6
-Platzierungen bei Olympischen 
Spielen, Weltcups, sowie Welt-
meisterschaften zurück.

Was sind eure Aufgaben bei der 
Polizei?

Yvonne: Mittlerweile bin ich in 
der Presse-Stelle tätig. Ich absol-
viere aber immer noch mein Po-
lizei-Training. Das bedeutet Trai-
ning am Schieß-Stand und Einsatz 
mit Schutzweste und Waffe.

Kai: Bei Einsätzen bin ich als 
Truppführer für fünf bis zehn 
Kollegen verantwortlich. Außer-
dem bin ich Polizeitrainer und 
zuständig für die Ausbildung von 
Einsatz-Hundertschaften. Dazu 
gehören körperl iche Fitness, 
Selbstverteidigung, Umgang mit 
der Waffe und Situations-Trai-
ning.

Yvi und Oppi sind immer sportlich unterwegs. Sei es beim Lau-
fen, Fahrrad fahren, Fußball-Training oder ...
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Familie Oppermann zu Hause in Albaching
Der Steckbrief:
Name: Kai Oppermann
Spitzname: Oppi
Wohnort: Albaching
Geburtsort: Bad Saarow (Brandenburg)
Sternzeichen: Steinbock
Beruf: Polizeihauptmeister
Augenfarbe: blau
Schuhgröße: 43
 
 

Persönliches:

Lieblingsspeise: alles mit Nudeln
Lieblingsgetränk: Milch, Bier
Lieblingsbiersorte: Berliner Pilsner, Unertl
Hobbies: Fußball, Radfahren, Klettern, Berge
Lieblingsfilm: Unbesiegbar - der Traum seines Lebens
Lieblingskleidung: sportlich, Tracht
Lieblingssport: Fußball
Lieblingsmannschaft: SV Albaching, FC Bayern

Wie läuft das mit Einsätzen bei 
der Bundespolizei?

Kai: Mögliche Einsätze sind bei 
Castor-Transporten oder auch 
bei Fußball-Spielen. Prinzipiell 
immer, wenn von größeren Men-
schenansammlungen ausgegangen 
wird. Wir sind dann immer min-
destens fünf Kollegen auf dem 
Fahrzeug im Einsatz.

Was wiegt eure Ausrüstung bei 
solchen Einsätzen?

Kai: Die tägliche Ausrüstung 
wiegt etwa acht Kilogramm. Dazu 
gehören eine ballistische Schutz-
weste und der Einsatzgürtel mit 
persönlichen Führungs- und Ein-
satzmitteln. Die schwere Schutz-
weste wiegt 13 Kilogramm. Zum 
Beispiel bei Terrorgefahr gehört 
noch eine Maschinenpistole wie 
die bekannte MP5E dazu.

Und euer Familienstand?

Wir haben 2010 in Dachau ge-
heiratet und haben zwei Kinder. 
Lukas ist neun und Tim fast acht 
Jahre alt.

Ihr betreut beide Jugendmann-
schaften beim SV-Albaching. 
Erstmal ein Dankeschön für 

euer Engagement, wie klappt 
das aber mit zwei Kindern?

Yvonne: Vor allem der Sport 
liegt mir als ehemalige Leis-
tungssportlerin sehr am Herzen. 
Es sollte viel mehr Bewegung in 
Kindergarten, Schule und Beruf 
herrschen.
Unsere Kinder spielen sehr gerne 
Fußball und wir sind oft mit am 
Sportplatz gewesen. Als dann 
Trainer und Betreuer gesucht 
wurden, war es für uns selbstver-
ständlich zu unterstützen.

Kai: Gemeinsam versuchen wir 
unserer E-Jugend Technik und 
Fußball-Verständnis beizubringen. 
Zudem verbessert Yvi die Athletik 
und Koordination der Kinder.
Da unsere Jungs in verschiedenen 
Altersklassen spielen, müssen wir 
uns manchmal aufteilen, wenn 
Spiele zeitgleich stattfinden. Im 
Training ist das einfacher, das fin-
det zur selben Uhrzeit statt.

Und bei den Senioren?

Kai: 2020 war natürlich ein 
schwieriges Jahr, auch für den 
Amateursport. Aber nach meiner 
ausgestandenen Knieverletzung 
bin ich soweit wieder fit und 
konnte ein paar Spieleinsätze bei 

der Ersten und Zweiten sammeln. 
Hoffen wir, dass es im neuen Jahr 
dazu wieder mehr Möglichkeiten 
geben wird.

Wie gefällt es euch in Alba-
ching?

Wir fühlen uns in Albaching sehr 
wohl und sind froh, hier unser Zu-
hause und viele Freunde gefunden 
zu haben.

Was fehlt oder was würdet ihr 
euch noch in Albaching wün-
schen?

Yvonne: Eine Leichtathletikabtei-
lung beim SVA wäre noch schön 
und asphaltierte Radwege zum 
Inlinern.

Kai: Ich hätte gerne einen kleinen 
Outdoor-Fitnesspark am Sport-
platz.

Oppi, warst du bei Demonstra-
tionen von Corona-Leugnern 
im Einsatz?

Für diese Einsätze sind unsere 
Kollegen von der bayerischen 
Landespolizeit zuständig. Die 
Bundespolizei achtet aber im Rah-
men ihrer Aufgaben auch auf die 
Einhaltung der Corona-Auflagen.

Yvi, wie geht ihr mit dieser Situ-
ation aus Sicht der Presse-Stelle 
um?

Wir beantworten seit März eine 
Vielzahl an Bürgeranfragen im 
Bezug auf Corona. Medienvertre-
tern erklären oder zeigen wir, wie 
die Corona-Maßnahmen intern, 
sowie im Rahmen der bundespo-
lizeilichen Aufgaben umgesetzt 
werden.

Da dies die erste Ausgabe im 
neuen Jahr ist, was wünscht ihr 
euch für 2021?

Yvonne: Ich wünsche uns vor 
allem Gesundheit und dass wir 
weltweit das Corona-Virus in den 
Griff bekommen. Damit man end-
lich wieder Freunde treffen, reisen 
und viele andere Dinge machen 
kann.

Kai: Ich wünsche uns natürlich 
Gesundheit und wieder mehr Nor-
malität im Alltag. Und ich will 
endlich wieder Fußball spielen.

Vielen Dank euch beiden für 
das Gespräch!

Günther Müller

... beim Klettern oder Wandern in den Bergen.
        Fotos: Oppermann

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
- nach telefonischer Vereinbarung
 08076 - 9355

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Vorübergehend geschlossen.

Wertstoffhof (Winterzeit): 
Do:  16:30 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:30 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:  19:00 Uhr
So: 10:30 Uhr (1.,3.,5. So im Monat)
        9:00 Uhr     (2.,4. So im Monat)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Di:  18:00 - 19:00 Uhr

Wertstoffhof (Winterzeit):
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Rechtmehring:
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof (Winterzeit):
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 16:00 - 17:00 Uhr
Fr: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Wasserburg
Gottesdienste:
So:              10:00 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Zu verkaufen
Handgemachtes Vogelfutterhäus-
chen aus Holz. Abnehmbarer 
Stahldeckel zum Nachfüllen. 
20 Euro

Telefon: 08076 - 8980

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
Di, Fr:   13:00 - 17:00 Uhr

Daumoser / Bäckerei, Poststelle, 
Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Daumoser / EDEKA und Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: Nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Do-So: 11:00 - 22:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen.
(gilt für Edling und Wasserburg)

Metzgerei Stechl, Albaching:
Di-Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 23:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr           

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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Wissenswertes 

Was ändert sich 
im neuen Jahr?

Jedes neue Jahr beginnt mit ei-
nigen Änderungen in Recht und 
Gesetz, sowie für Verbraucher. 
Hier ein paar der Neuerungen, 
die ab sofort gültig sind. Von 
vielen lange erwartet entfällt 
ab dem 1. Januar der Abzug 
des Solidaritäts-Zuschlags 
(Soli) für rund 90 Prozent aller 
Steuerzahler. Top–Verdiener 
mit einem Einkommen von 
mehr als 97.000 Euro pro Jahr 
müssen aber weiterhin einen 
Soli-Beitrag entrichten. 1991 
wurde der Soli nach der Wie-
dervereinigung für den Aufbau 
Ost eingeführt und galt seit 
1995 unbefristet. Bereits seit 
einigen Jahren gibt es Kritik 
daran, da der Soli als Teil des 
Bundeshaushalts nicht zweckge-
bunden ist und so laut Studien 
rund 110 Milliarden Euro mehr 
eingenommen wurden, als für 
die Unterstützung der ostdeut-
schen Bundesländer ausgege-
ben wurden. Gute Nachrichten 
gibt es auch für Familien – ab 
Januar steigt das Kindergeld 
um 15 Euro pro Kind und auch 
der steuerliche Kinderfreibe-
trag wird angehoben. Ebenfalls 
entlastet werden die Arbeitneh-
mer mit längeren Fahrwegen, 
die Pendlerpauschale steigt ab 
dem 21. Entfernungskilometer 
auf 35 Cent pro Kilometer. Da 
viele Arbeitnehmer durch die 
Corona Pandemie überhaupt 
nicht mehr zur Arbeit fahren, 
kann in den Steuer-Erklärungen 
2020 und 2021 eine Pauschale 
für Arbeiten im Home Office 
abgesetzt werden. Diese wird 
5 Euro pro Arbeitstag betra-
gen und kann für maximal 120 
Tage geltend gemacht werden. 
Aber nicht alle Änderungen ab 
Januar bringen Vorteile. Beim 
Einkaufen wird auffallen, dass 
der Mehrwertsteuersatz wieder 
auf den alten Wert zurückkehrt 
ist. Außerdem wird das Ausstel-
len eines Personalausweis für 
Erwachsene teurer, es kostet ab 
diesem Jahr 37 Euro. Deutsch-
land will beim Klimaschutz wei-
ter Tempo machen und bringt 
ein neues Gesetz zur Förderung 
von Erneuerbaren Energien auf 
den Weg. So wird auch Heizen 
und Tanken 2021 teurer, da die 
CO2-Steuererhöhung von den 
produzierenden Unternehmen 
für Diesel, Benzin, Heizöl und 
Erdgas an die Kunden weiterge-
geben wird.  (ju)

der Pfarrbücherei Albaching
Das Bücherei-Team wurde vom St. Michaelsbund informiert, dass 
die Pfarr-Bücherei Albaching bis auf weiteres geschlossen wird. 
Grund hierfür ist die zu geringe Fläche der Bücherei mit Hinblick 
auf die Infektionsschutz-Maßnahmen. Das Rückgabedatum der 
ausgeliehenen Bücher wird automatisch verlängert.

...los am Nasenbach?

Januar 2011:

Voglsammer neuer Vorstand: 
Bei der Hauptversammlung der 
KLJB trat Andreas Binsteiner 
nicht mehr zur Wahl an. Für 
ihn wurde Simon Voglsammer 
(siehe Foto Zweiter von rechts) 
gewählt und führt nun mit Ker-
stin Ettmüller (links) die Land-
jugend Albaching. 

Jugendarbeit: Eine posit i-
ve Bilanz zog Vorstand Peter 
Schmedding bei der Jahres-
hauptversammlung des Rad-
sportvereins (RSV). Von den 
63 Mitgliedern sind 40 noch 
Jugendliche. Als neue Sparte 
wurde Triathlon aufgenommen. 

Greißl übernimmt: Die Suche 
nach einem Trainer für die Fuß-
ball-Herrenmannschaften des 
SVA war erfolgreich. Zum ins-
gesamt vierten Mal übernimmt 
der langjährige Spieler und Ju-
gendtrainer Günther Greißl die 
Seniorenmannschaften.       (fk)

Januar 2001:

Wierer bleibt Abteilungsleiter: 
Mit einer fast gänzlich neuen 
Führungsmannschaft geht die 
Fußballabteilung des SVA in die 
nächsten drei Jahre. Fred Hor-
ny als Stellvertreter, Christian 
Fleidl als Kassier, Martin Vital 
als Schriftführer sowie Günther 
Greißl, Daniel Neumann, Alfred 
Trautbeck und Ludwig Ringlstet-
ter stehen Wierer zur Seite, der 
nach 25 Jahren als Abteilungs-
leiter noch eine Amtszeit dran-
hängt.

Erste Sitzung: Die Vorstand-
schaft der Dorferneuerung traf 
sich erstmals unter der Leitung 
von Thomas Voltmer von der 
Direktion für ländliche Entwick-
lung. Dabei wurden die Bereiche 
Infrastruktur, Naturschutz und 
landwirtschaftliche Flächen be-
sprochen. Bei einer möglichen 
Flurneuordnung soll auf die heu-
tigen Maschinengrößen Rücksicht 
genommen werden.   

Januar 1991:

Die neuen Schützenkönige 
stehen fest: Sylvia Moser (LG 
Jugend), Hanni Moser (LG 
Schützenklasse), Franz Ober-
müller (ZSt) und Hubert Fenzl 
heißen die neuen Könige bei 
der Schützengesellschaft 1887 
Albaching.

„Der Teifi und die Kramerin“: 
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Theatervereins am 22. 
Januar im Gasthaus Edhofer 
wird das neue Stück bekannt-
gegeben. Zwischen 16. und 24. 
März wird an fünf Terminen 
der Dreiakter „Der Teifi und die 
Kramerin“ von Ulla Kling auf-
geführt.

Was braucht Albaching?: Im 
Nb-Magazin setzt sich Fritz 
Schillhuber als Vorstand des 
Bürgervereins für eine bürger-
nahe Verwaltung und die Klä-
rung der Selbstständigkeit der 
Gemeinde Albaching ein.

...vor 30, 20 und 10 Jahren 
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Willy und der Winterwichtel
Eine Kurzgeschichte von Klara Vital

„JUCHU!!! Macht das Spaß! Du 
kriegst mich nicht, du kriegst 
mich nicht!“, rief Willy lachend. 
Der kleine Orcawal spielte Fangen 
mit seiner Schwester Wikky. Im-
mer wieder tauchte Willy auf und 
wieder ab, natürlich wurde er da-
bei von Wikky verfolgt. Die bei-
den Wale sind mit ihrer Familie 
schon sehr viel durch die weiten 
Ozeane gereist. Auf der Durchrei-
se sind sie dann diesmal in Spani-
en geblieben. Dort gab es nämlich 
neuerdings keine Schiffe mehr! 
Deshalb konnte man jetzt prima 
zusammen spielen. Willy und 
Wikky haben mit ihren Freunden 
eine ganze Reihe von neuen Was-
serspielen erfunden, aber Fangen 
machte am allermeisten Spaß!
„Was ist das?“, fragte Willy und 
deutete mit seiner Schwanzflosse 
auf ein Ungetüm: Ein riesengro-
ßes…SCHIFF ! „Ein Schiff... 
ein Schiff! Wo kommt das denn 
jetzt her? Oh man diesen blöden, 
lauten, stinkenden Schiffe... ich 
dachte die sind wir los?“, jam-
merte Wikky. Ihr Bruder gab ihr 
recht. „Ich hatte dich beinahe 
und dann kreuzt dieses verfluchte 
Schiff auf, und verdirbt uns den 
ganzen Spaß!“ schimpfte Wikky 
weiter. Mutig schwamm sie auf 
das Schiff zu, Willy traute sei-
nen Augen kaum. Seine kleine 
Schwester jagte doch tatsächlich 
das riesige Schiff. „Gute Idee“, 
dachte Willy und rief Wikky zu: 
„Dann spielen wir eben MIT dem 
Schiff fangen!“. Eine Weile mach-
te dieses Spiel auch Spaß, aber 
irgendwann mussten sie einsehen, 
dass das Boot doch zu schnell für 
sie war. „Morgen verabreden wir 
uns mit den anderen, und wenn 
dann nochmal so ein blödes Schiff 
kommt, ärgern wir es so richtig!“ 

schlug Wikky vor. Gesagt, getan. 
Zusammen mit den Orcawal-
Kindern Emma, Moritz und Lulu 
hatten die Geschwister in den 
nächsten Tagen ziemlich viel Spaß 
dabei, die vorbeikommenden 
Schiffe zu jagen und mit ihnen 
Fangen zu spielen. Gerade jag-
ten sie zusammen ein Segelboot, 
plötzlich sah Willy aber etwas 
Unglaubliches: Wikky rammte 
den Blechriesen doch tatsächlich 
so heftig mit ihrer Schnauze, dass 
es ins Wanken geriet. Und Emma 
tat es ihr gleich. Ohje, das ging 
doch zu weit! „HAALT! WIIIK-
KYYY! EMMA!!! Seid ihr ver-
rückt geworden?“ 
Willy konnte seine übermütige 
Schwester und ihre Freundin ge-
rade noch aufhalten. Die Freunde 
waren wütend auf die Schiffe, 
sahen aber ein, dass sie einfach 
übertrieben haben. Emma, Moritz 
und Lulu schwammen zurück zu 
ihren Familien und Wikky und 
Willy tauchten unter und verkro-
chen sich in eine Höhle in den 
Tiefen des Meeres. Wikky sah 
immer noch genervt aus und Wil-
lys Miene sprach ebenfalls Bände. 
Da kam auch schon die Mutter 
von den beiden. Bevor sie etwas 
sagen konnte verschwand Wikky. 
„Was ist denn hier los?“ fragte 
Willys Mutter. Willy erzählte sei-
ner Mutter alles. 
„Hör mir mal gut zu Willy, es 
ist ja richtig toll, dass ihr diese 
Wasserspiele für Orcas erfunden 
habt und es ist auch wirklich doof, 
dass jetzt plötzlich wieder Schif-
fe unterwegs sind. Ich wäre auch 
sehr traurig, wenn ich beim spie-
len unterbrochen werden würde, 
aber wir sind und bleiben Orcas. 
Das können wir nicht ändern. 
Die Menschen haben nunmal die 

Macht über die Erde und wir kön-
nen sie nicht vertreiben!“
Willy wusste, dass seine Mutter 
recht hatte. Schon immer war 
es so. Egal wohin sie reisten, ir-
gendwie musste der Mensch ihren 
Lebensraum immer wieder ver-
miesen. Durch stinkende Schiffe, 
durch Müll im Meer, sogar durch 
Fangnetze, oder auch einfach nur 
dadurch, dass sie so viele Fische 
aus dem Meer holten, dass für die 
Meeresbewohner keine Nahrung 
mehr übrig blieb...
Gedankenverloren schwamm Wil-
ly durch das Meer und plötzlich 
sah er vor sich einen Eisblock, 
auf dem ein kleines Iglu, oder ei-
gentlich schon fast ein Häuschen 
stand. Willy hatte sowas noch nie 
gesehen. Wer hier wohl wohnte? 
„Hallo, ist da jemand?“ fragte 
Willy neugierig. „.....H..hal... 
Hallo?“ flüsterte eine vorsichtige 
Stimme. Willy konnte es kaum 
fassen, was er da sah: ein klei-
ner Kopf lugte aus der Öffnung. 
Sobald der Kopf, an dem auch 
noch ein kleiner Menschenkörper 
dran hing, ihn, Willy, den Orca-
wal erblickte, schrie er: „Hilfe!!! 
Oh nein, bitte tu mir nichts! Ich 
bin viel zu klein um gefressen 
zu werden! An mir ist gar nichts 
dran, ich bin doch nur ein klei-

ner Wichtel!“ Willy wusste nicht 
was er dazu noch sagen sollte, er 
brach statt dessen in schallendes 
Gelächter aus. „Ich esse dich doch 
nicht! Nur dumme Leute behaup-
ten wir Killerwale würden jedes 
Fleisch essen...Wer bist du, und 
wie kommst du hierher?“ 
Der Wichtel erzählte Willy, dass 
er für die Menschen schon aller-
lei Wunder vollbracht hatte. Aber 
jetzt, hatte er einfach keine Lust 
mehr. Auch er musste sich darü-
ber ärgern, wie sehr die Menschen 
sich überall breit machten und 
keine Rücksicht auf die Natur, die 
Lebewesen und die Erde nahmen. 
Deshalb hatte er sich überlegt nun 
auf dem Meer zu wohnen und 
dort vielleicht das ein oder andere 
Wunder zu vollbringen. Die bei-
den verstanden sich prächtig und 
als Willy dem Wichtel erzählte, 
was ihn so wütend  auf die Men-
schen machte, schlug der kleine 
Wichtel etwas Tolles vor: 
„Willy, ich zeige dir und deiner 
Schwester eine wunderbare Stelle 
im Meer, wo keine Schiffe fahren. 
Dort gibt es nämlich so viele Eis-
berge, da kommen die Boote gar 
nicht durch. Dort könnt ihr dann 
ungestört spielen!“

Klara Vital

Albaching - Im Herbst konnte man in der Zeitung lesen, 
dass vor der Küste Spaniens Orcawale Boote angreifen und 
jagen. Klara Vital hat sich dazu ihre Gedanken gemacht 
und eine Geschichte ausgedacht, welche dieses Phänomen 
erklären könnte ...

Eine wundersame Begegnung: Willy, Wikky und der Winterwich-
tel vom Eisberg.             Zeichnung: Klara Vital
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Fr. 08. Januar
Do 21. Januar
Do 04. Februar
Papier „chiemgau recyc.”
Mo.  18. Januar
Papier „remondis”
Do.  28. Januar

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 14
Autohaus Huber, Wasserburg 11
Bachmeier, Allianz 15
Bäckerei Daumoser GmbH 6
Baugeschäft Freiberger 20
Birkmaier, Elektro 20
Borst, med. Fußpfl ege 27
Egger, Spenglerei 23
Eggerl, Fahrschule 5
Fenster Rappolder 25
Fliesen Lipp 14
Forsting, Brauerei 4
Friesinger, Gefl ügel & Honig 21
Fußstetter, Zimmerei 19
Ganslmeier, Schreinerei 13
Gartengestaltung Achatz 5
Ge-Service-Dienstleistungen 27
Glück, Bäckerei 16
Grandl, Heizung - Sanitär 3
Guder Sonnenschutz 15
Hangl Katrin 6
Hanslmeier & Meyer, Fenster 7
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 21
Komorek, Fußpfl ege 19
Kramer Heidi, Vorwerk 13
Krieger Landhandel 3
Lohnunternehmen Stadler 14
Madame Chocolat 26
Madersbacher, Kläranlagen 24
Malermeister Kitzeder 20
Malermeisterbetrieb Kost 24
Martin Blank, Foto 9
Moser, Baggerbetrieb 6
Oettl, Landmaschinen & Kfz 4
Pizzeria ROMA 26
Raab, Zimmerei 20
Raiff eisenbank RSA 10
Sanftl, Bautechnik 7
SAS, Veranstaltungen 20
Schefthaler, Montage 15
Schmid, Landtechnik 7
Schmidbauer, Berufsbekleidung 9
Schreinerei Nagl 20
Seidinger, Schreinerei 25
Seidinger, Wildspezialitäten 5
Sewald Hans-Jörg Statik 4
sofudo GbR 13
Spötzl, Heizöl 15
Trauerbegleitung Wagensonner 19
Wimmer, Getränke 6
Wimmer, Landschaftsbau 27
Ziermann Pferdepraxis 21

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

  Januar
Mi. 6.01. Sternsingeraktion

  Januar
Mi. 6.01. „live stream“ Gottesdienst, Heilige Drei Könige, 10:30 Uhr
Di. 12.01. Gemeinderatssitzung, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Mi. 20.01. Sebastiani-Gottesdienst, Kirche, 9 Uhr

  Januar
1. und 6.  nichts bekannt

Blutspendetermine des BRK

21. Januar - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
bitte Terminreservierung über
blutspendedienst.com/wasserburg
15:30 Uhr - 20:30 Uhr

5. Februar- Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
bitte Terminreservierung über
blutspendedienst.com/haag
15:30 Uhr - 20:30 Uhr

17. und 18. Februar - 
Ebersberg,
BRK-Haus
Zur Gass 5, 
bitte Terminreservierung über
blutspendedienst.com/ebersberg
15 Uhr - 20 Uhr

�
�

� 

� �
� �

 � 

GeMoBau GmbH
Montage�Renovierung�SanierungDienstleistungen GmbH
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 Kurz vor Schluss...
 ... war es eher einsam. 
Durch Schichtbetrieb beim 
Korrekturlesen, Erstellen 
des Heftes größtenteils von 
zuhause aus und auch Fer-
tigstellen mit Abstand und 
Minimierung der Kontakte 
traf man halt auch nieman-
den. Dennoch wurde selbst 
in diesen Zeiten so viel 
Material geliefert, dass wir 
wieder einmal 28 Seiten In-
formationen „Rund um den 
Nasenbach” drucken konn-
ten. Da wollen wir doch 
hoffen, dass sich die Situa-
tion in den nächsten Mona-
ten verbessert und uns bei 
den Werbepartnern für Ihre 
Treue bedanken.  (ggm)

Nb-Verein orakelt:

Das wird 2021 wirklich passieren
Der ultimative Blick in die Glaskugel

Januar
Es ergeht eine Anfrage der Mai-
baumfreunde an alle Bürger ihre 
Weihnachtsbäume noch nicht zu 
entsorgen. Stattdessen sollen sie 
in einer Art „Houmoffiss“ als 
Maibäume hergerichtet werden. 
Dieses gilt als Übungsmaßnahme 
für zukünftig eventuell schwieri-
ge Zeiten, so dass auch in Zukunft 
niemand auf ihn verzichten muss. 
In den örtlichen Baumärkten 
werden aufgrund dieser Initiative 
die Farben blau und weiß knapp. 
Frühzeitiges Einkaufen wird hel-
fen.

Februar
Die Wettervorhersage wird ab-
geschafft, da sie eh nie stimmt. 
Der Beruf des Meteorologen als 
unseriös gebrandmarkt. Die Ex-
perten werden vom Arbeitsamt 
umgeschult und verdingen ihren 
Lebensunterhalt jetzt mit Glasku-
gel-Lesen. Sie verzeichnen ähn-
liche Erfolgsquoten wie in ihrem 
alten Metier.
Außerdem gelten demnach alle 
sogenannten Wetter-Apps eben-
falls als unseriös. Viel zu spät wie 
unser Landtag befi nden wird.

März
Ein Teil des Parkplatzes vor 
dem Bürgerhaus wird überdacht. 
Gepflastert ist dieser ja bereits 
teilweise. Einen Tag nach Fer-
tigstellung stehen die ersten 
Stockschützen unter dem Dach 
und suchen die Bahnmarkierun-
gen sowie ihre Tauben. Außerdem 
wird gleich das fehlende Vereins-
heim bemängelt. Aber immerhin 
kann man die E-Bikes gleich la-
den.

April
Es wird an Ostern schneien. Kar-
freitag allerdings wird es noch 
warm sein, wegen der Steckerl–
fische am Sportheim. Da wird 
schon wer sein Einsehen haben. So 
ist das restliche Osterwochenende 
von Schneeschippen geprägt. Das 
allseits beliebte Ostereiersuchen 
kann auch nicht durchgeführt 
werden, da erstmal die Haustüren 
frei geschaufelt werden müssen.

Mai 
Gegen Mitte des Monats gibt 
auch der letzte Stockschütze vor 
dem Bürgerhaus auf. Er wird 
von anderen Stockschützen mit 
tröstenden Worten zur Stockbahn 
begleitet und mit Brotzeit und 
einer Maß Bier für seine Hartnä-
ckigkeit belohnt. Hier gibt es zwar 

keine Überdachung über der Bahn 
und auch keine Lademöglichkeit 
für E-Bikes, aber immerhin das 
Vereinsheim, manchmal sogar 
beheizt.

Juni
Dadurch, dass der Maibaum erst 
2022 aufgestellt wird, kommt 
es zu einer Art Protestaufstellen 
Albachinger Neubürger mit ihren 
„Weihnachts-Maibäumen“. Der 
Vorsitzende der Maibaumfreunde 
wird daraufhin energisch eingrei-
fen und diese „Revoluzzer“ über 
den Brauchtum des Maibaums 
aufklären. Außerdem wäre es 
ohne Bandltanz gar kein richtiges 
Maibaumaufstellen, das funktio-
niert einfach nicht mit eineinhalb 
Metern Abstand, so die Vorstand-
schaft der Landjugend Albaching.

Juli
Aufgrund der Vorkommnisse um 
den Maibaum gründet der Ge-
meinderat eine „Daskforß Brauch-
tum“. Den Ehrenvorsitz wird die 
erfahrene und überzeugende Päd-
agogin und pensionierte Lehrerin 
Hedda Tremmel übernehmen. Bei 
ihr weiß man um den Erfolg, be-
kleiden doch zahlreiche ihrer ehe-
maligen Schüler verschiedenste 
Ehrenämter in den Vereinen und 
Gruppierungen. Und diese können 
auch bei Fragen zum Brauchtum 
Rede und Antwort stehen, wie 
stichprobenartige Anrufe mit 
ebenjenen Fragen um drei Uhr 
morgens beweisen werden.

August
Hiobsbotschaft an alle Eltern 
schulpflichtiger Kinder: Die Fe-
rien fallen dem ausgefallenen 
Unterricht des letzten Schuljahres 
zum Opfer. Die Kultusminis-
ter werden einen Plan zu einem 
sechswöchigen „Houmhollidäing“ 
(Ferien ohne Schule) erarbeiten. 
Eine Fertigstellung der vorläu-
figen Entwürfe wird zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht absehbar 
sein. Mitte August sollten aber 
erste Grundideen stehen, wie man 
den Nicht-Ferien-Beginn stemmen 
möchte.

September
Die Wahlen in Berlin werden 
verschoben. Der Erbauer der 
Wahlkabinen ist der gleiche, der 
auch die Planungen für den BER 
inne hatte. Es wird vereinzelt zu 
Hamsterkäufen von Wahlkabinen 
und Wahlurnen kommen.
Mecklenburg-Vorpommern wählt 
per Handzeichen. Amerikanische 
Wahlbeobachter werden hin und 
weg sein, ob dieser Technik.
Die Bundestagswahl wird abge-
sagt. Mutti wird überredet (so ist 
sie nun mal) und macht einfach 
weiter. Wieder wird ein ameri-
kanischer Wahlbeobachter wegen 
der genialen Einfachheit der Lö-
sung ohnmächtig umfallen.

Oktober
Die Kultusministerkonferenz wird 
Mitte oder vielleicht auch Ende 
Oktober den Plan zum „Houm-

hollidäing“ (Ferien ohne Schule) 
vorlegen. Leider zu spät, wie die 
immer noch regierende Kanzlerin 
feststellen wird. Mit dem Kom-
mentar „Irgendwann schafft ihr 
schon mal was“, wird sie die Pläne 
für kommende Zeiten verräumen.

November
Der Theaterverein wird das 
Stück „Die einigungsfreudigen 
Ministerpräsidenten“ aufführen. 
Es wird ein absoluter Erfolg als 
Komödie und wird die Theater-
leute bis weit ins Frühjahr damit 
beschäftigen.
Wahnsinn: Deutschland ist durch-
geimpft. Jens Span fand noch 100 
Millionen Dosen im Keller des 
Bundestags.

Dezember
Es finden wieder Weihnachts-
feiern statt. Da es bei vielen Fei-
ernden zu Überschneidungen der 
Termine kommen wird, fällt der 
Gemeinderat eine Entscheidung 
von epochalen Ausmaßen. 
Es werden alle Feiern zusammen 
gelegt und die Feierlichkeiten 
sollen eine Woche lang andauern. 
Diese Idee wird Vorreiter und von 
anderen Gemeinden übernom-
men. Sie wird als die „Oibichner 
Glühwein-Variante“  im gesamten 
Alpenraum in die Geschichte ein-
gehen. Örtliche Betriebe können 
zur Kompensierung der Ausfälle 
ihrer Mitarbeiter bei der Gemein-
de Glüh-Wein-Kurzarbeiter-Geld 
beantragen. Die Auszahlung der 
Beträge soll pünktlich zum heili-
gen Abend stattfi nden, sozusagen 
als Geschenk unterm Baum. 
Die Nachwehen dieser Weih-
nachtsfeiern-Festwoche werden 
bis ins neue Jahr zu spüren sein. 
Die Getränkelieferanten garan-
tierten ausreichend Kapazitäten, 
es wird auch zwischen den Feier-
tagen nichts ausgehen.

Nur Profi s könnnen die Symbole der Kugel deuten. 
Foto: Brigitte Langer


